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Du sicherst Hessen –  

wir (ver)sichern Dich? 

Von Kollegen für Kollegen: Das Rund-um-Sorglos Paket zu einem günstigen 

Einstiegspreis inklusive Beihilfeabwicklung in Hessen.

Unser Junge-Beamte-Konzept bietet Dir und der Familie maßgeschneiderten 

Versicherungsschutz in der privaten Krankenversicherung, Altersvorsorge und 

Existenzabsicherung. 

Lass Dich jetzt beraten. 
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FAMK –
Freie Arzt- und Medizinkasse
Hansaallee 154

60320 Frankfurt am Main

Telefon 069 97466-0

www.famk.de  ·  info@famk.de
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Liebe Sangesfreundin! 
Lieber Sangesfreund! 

Sie sind hoffentlich gut in das neue Jahr gestartet! 

Gegen Ende des letzten Jahres konnten wir bereits eine Jah-
resplanung gestalten, so dass einige Termine für dieses Jahr 
feststehen, welche der nächsten Seite entnommen werden 
können. Das größte Projekt ist dieses Jahr das Konzert in der 
Alten Oper, welches endlich stattfinden kann, mit „Die 
Schöpfung“ von Joseph Haydn. 

Da sich für das aktuelle Journal einiges angesammelt hat, 
wünsche ich Ihnen viel Freude beim Schmökern! 

Zuletzt möchte ich Sie noch darüber informieren, dass ich 
aus gesundheitlichen Gründen für einige Zeit pausiere. Je-
doch werde ich durch unseren Ehrenvorsitzenden Eike 
Schütte vertreten, womit Sie demnächst wieder seine Signa-
tur unter dem Vorwort finden werden. 

ODINE KUNERT 

Schöner Frühling, komm doch wieder, 
Lieber Frühling, komm doch bald. 

Bring uns Blumen, Laub und Lieder, 
Schmücke wieder Feld und Wald. 

AUGUST HEINRICH HOFFMANN VON FALLERSLEBEN 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wünschen Euch und Ihnen einen zünftigen Start in das 
neue Chorjahr. 

DER VORSTAND
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Das dritte seiner vier gro -
ßen Oratorien schrieb Jo-

seph Haydn 1796 bis 1798, in-
spiriert durch die in großer 
Besetzung aufgeführten Ora-
torien Georg Friedrich Hän-
dels, die er wäh rend seiner vor-
 ausgegangenen Aufenthalte in 
England kennengelernt hatte.  

Inhaltlich bezieht sich die 
Komposition auf die Erschaf-
fung der Welt, so wie sie im 
ersten Kapitel der Schöp-
fungsgeschichte dargestellt ist. 
Der zugrunde liegende Text 
des Librettos von Lidley, in 
dessen Besitz Haydn während 
seiner Englandreise gelangte, 
weist daneben Anleihen aus 
dem Buch der Psalmen und 
dem Epos „Das verlorene Pa-
radies“ von John Mil ton auf.

Der Internationale Chor 
Karben e.V. „ProMusica, 

der Trinity International Con-
cert Choir Frankfurt e.V. und 
der Polizeichor Frankfurt am 
Main e.V. haben sich vorge-
nommen, dieses bedeutende Werk 
deutscher Kulturgeschichte 
zur Aufführung zu bringen 
und damit ein Zeichen zu set-
zen für das Recht der Men-
schen auf Frieden und Glück. 

Jeder, der diesem Projekt 
seine Stimme leihen möchte, 
ist willkommen. 

Der Polizeichor probt jeden 
Donnerstag in der Zeit von 
17.30 bis 19.00 Uhr im Polizei-
präsidium, Adickesalle 70. 

Interessenten melden sich 
am besten per eMail unter: 
info@polizeichor-frankfurt.eu

Porträt von Joseph Haydn 
gemalt von Thomas Hardy 

Royal College of Music, London

MMIITTSSÄÄNNGGEERR  GGEESSUUCCHHTT  

Joseph Haydn 
Die Schöpfung 

 
Konzerte am  
16.9.2023 in der Alten Oper Frankfurt  
17.9.2023 im Bürgerzentrum Karben

In eigener Sache
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Termine

2022 
27.11.2022 Adventskonzert in der Offenen Kirche Mutter vom Guten Rat 
02.12.2022 Auftritt auf dem Frankfurter Weihnachtsmarkt (MC) 
10.12.2022 Adventskonzert im „Haus Weingarten“ in Kelsterbach (FC) 
18.12.2022 Adventskonzert in der „Kursana Villa“ in Frankfurt (FC) 

 
2023 

05.01.2023 Neujahrswanderung 
10.02.2023 Auftritt bei einer privaten Geburtstagsfeier („Unerhört!“) 

Do 23.02.2023 Heringsessen, Beginn 19.15 Uhr 
Mo 13.03.2023 Jahreshauptversammlung im Polizeipräsidium, Beginn 18.00 Uhr 
20.–23.04.2023 Bundesdelegiertentag des CVdDP in Dresden 
So 06.08.2023 Serenadenkonzert im Palmengarten, Beginn 15.30 Uhr 
Mo 07.08.2023 Begrüßung neuer Polizeibeamter im Römer („Unerhört!“) 
Sa 16.09.2023 Konzert in der Alten Oper „Die Schöpfung“ (MC, FC) 
So 17.09.2023 Konzert in Karben „Die Schöpfung“ (MC, FC) 
Sa 02.12.2023 Adventskonzert (MC, FC, „Unerhört!“) 
Fr 29.12.2023  Jahresabschlusswanderung, Treffpunkt 10.00 Uhr 

Auf die folgenden Veranstaltungen wollen wir besonders hinweisen: 

Montag, 13. März 2023 Jahreshauptversammlung, Beginn 18.00 Uhr 

20.–23. April 2023 Bundesdelegiertentag des CVdDP in Dresden 

Sonntag, 06. August 2023 Serenadenkonzert im Palmengarten, Beginn 15.30 Uhr 
Samstag, 16. September 2023 Konzert in der Alten Oper, Beginn 19.00 Uhr

Im Polizeichor wurden bisher 
Mitglieder geehrt, die 10 (Eh-

rennadel in Silber) oder 25 Jahre 
(Ehrennadel in Gold) aktiv wa-
ren bzw. 20 Jahre lang den Verein 
fördernd unterstützten (Ehren-
nadel in Silber). Weitere Ehrun-
gen waren in der Geschäftsord-
nung nicht vorgesehen. 

Ein Verein, der über 90 Jahre 
besteht, hat aber natürlich mitt-

In eigener Sache

Änderungen beschlossen 
Neue Regelungen für die Ehrung treuer Mitglieder in Kraft getreten

lerweile Mitglieder, die ihm viel 
länger die Treue halten.  

Diesem Umstand hat der Vor-
stand nun Rechnung getragen 
und die Regelungen bzgl. der 
Ehrungen ergänzt. 

Ab sofort erhalten Mitglieder 
für 40 Jahre fördernde Mitglied-
schaft ebenfalls eine goldene Eh-
rennadel. Und Mitglieder, die 50 
Jahre dem Polizeichor ange hö -

ren, egal ob aktiv singend oder 
fördernd, erhalten künftig eine 
Ehrennadel in Platin, 

Das hat natürlich zur Folge, 
dass bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 13. März 
viele Ehrungen erfolgen; über 30 
Einladungen wurden versandt.  

Der Vorstand hofft, dass viele 
der Jubilare ihre Ehrung persön-
lich entgegennehmen werden.

PCJ 2023-1.qxp_Layout 1  20.02.23  17:49  Seite 5
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War was? 
Auftrittsbilanz des Männerchores im Jahr 2022

Das Jahr 2022 ließ vorsichti-
gen Optimismus erwarten, 

dass die Einschränkungen der 
Pandemie wieder ein Stück weit 
annulliert werden.Trotzdem fie-
len einige vom Polizeichor 
Frankfurt am Main e. V. geplante 
Veranstaltungen den noch im-
mer herrschenden Vorgaben 
zum Opfer. Die Gesangsproben 
des Männerchores wurden in ei-
ner Kirche im Stadtteil Ecken-
heim und in einer Räumlichkeit 
des Frankfurter Verbandes im 
Stadtteil Hausen durchgeführt. 

SF Jörg Trollius, unser Listen-
führer für den Männerchor , hat 
akribisch „Buch“ darüber ge-
führt, was im Jahr 2022 an Akti-
vitäten beabsichtigt war bzw. ab-
gesagt werden musste. 

Am 5. April 2022 konnte der 
Termin für die Verabschiedung 
unseres langjährigen und allseits 
verehrten Polizeipräsidenten, 
Herrn Gerhard Bereswill, nicht 
wahrgenommen werden.  

Am 10. April 2022 konnte das 
Frühlingskonzert im Titus-Fo-
rum (Nord-West-Zentrum) we-
gen Corona nicht stattfinden. 

Am 08. Mai 2022 sollte im Pal-
mengarten Frankfurt das tradi-
tionelle Muttertagskonzert ver-
anstaltet werden. Leider musste 
es wegen der Pandemie ausfal-
len.  

Die schon obligatorischen Weih-
 nachtssingen in den sozialen 
Stätten des Frankfurter Verban-
des, dem Haus der Begegnung 
im Marbachweg, dem Julie-Ro-
ger-Haus in der unmittelbaren 
Nähe und der Seniorenresidenz 
Kursana Villa kamen nicht zu-
stande, weil es in den Einrich-
tungen wieder zur Maskenpf-
licht kam. 

Am 30. März 2022 war der 
Männerchor zur Trauerfeier und 
Beisetzung des plötzlich verstor-
benen Sangesbruders Wolfgang 
Bothe in Okarben anwesend, um 
die Aussegnung musikalisch zu 
umrahmen (s. PCJ 1-2/2022, S. 28). 

Am 06. Juni 2022, dem 2. 
Pfingsttag, war der Polizeichor 
mit all seinen Sparten zu einem 
80. Geburtstag nach Künzels -
au/BW aufgebrochen, um dort 
einer Jubilarin ein Ständchen zu 
bringen (siehe PCJ 3-4/22, S. 7ff.) 

Am 26. August 2022 trat der 
MC bei der Trauerfeier des auf 
tragische Weise verstorbenen 
Sangesfreundes Werner Braum 
in der Trauerhalle am Frankfur-
ter Heiligenstock auf. 

Am 11. September 2022 wurde 
das 90jährige Jubiläum des Poli-
zeichors nachgeholt, was ur-
sprünglich in der Alten Oper 
Frankfurt mit einem Konzert be-
gangen werden sollte. Die Veran-

Matinee anlässlich des 90jährigen Jubiläums des PCF
staltung wurde als Matinee im 
Lokal „Sandelmühle“ im Stadt-
teil Eschersheim durchgeführt 
(s. PCJ 3-4 /22, S. 12ff.) 

Am 27. November 2022 konn-
te das Adventskonzert in der Of-
fenen Kirche Mutter vom Guten 
Rat in F-Niederrad durchgeführt 
werden (s. Beitrag ab S. 7). 

Am 02. Dezember trat der 
Männerchor 2022 letztmalig öf-
fentlich auf, denn es galt auf 
dem Frankfurter Weihnachts-
markt die vielen BesucherInnen 
mit weihnachtlichen Melodien 
und Geschichten auf das bevor-
stehende Fest einzustimmen (s. 
Beitrag ab S. 10).  

Nach diesem Auftritt fand das 
Jahr 2022 bei einem gemütlichen 
Zusammensein in der Gaststätte 
„Zum Storch"“ eigentlich seinen 
Abschluss. Da wir aber die frohe 
(Weihnachts-) Botschaft erhalten 
hatten, dass wir ab sofort wieder 
im Polizeipräsidium(!!!) proben 
können, wurde beschlossen, am 
15. Dezember noch einen Pro-
bentermin im Präsidium einzu-
schieben, um den Jubilaren, die 
während der Corona-Auszeit ei-
nen runden Geburtstag gefeiert 
hatten, in Ständchen darzubrin-
gen.  

 
FRITZ ROSENTHAL 

FOTO: F. DUENSING

Der Polizeichor berichtet

PCJ 2023-1.qxp_Layout 1  20.02.23  17:49  Seite 6



7

Der Polizeichor berichtet

Dona nobis pacem 
Benefizkonzert in der Kirche Mutter vom Guten Rat am 27. November

Nach der zweijährigen Durst-
strecke während der Hoch-

zeit der Pandemie, unter der so 
viele Vereine gelitten hatten, 
konnten nun wieder Aktivitäten 
gestartet werden. Beim Poli-
zeichor Frankfurt am Main e. V. 
(PCF) war man für den Rest des 
Jahres 2022 mit Eifer dabei, mit 
diesen Einschränkungen end-
 gütig abzuschließen.  

Nach reiflicher Überlegung 
war man sich im Vorstand  einig, 
ein Adventskonzert, im Rahmen 
von „SingForPeace“ zu veran-
stalten.  

Durch Kontakte unseres Sän-
gers und Vorstandsmitgliedes 
für die Öffentlichkeitsarbeit Pe-
ter Wimmers konnte die katholi-
sche Offene Kirche „Mutter vom 
Guten Rat“ in Frankfurt am 
Main, im Stadtteil Niederrad, 
angemietet werden, um dort das 
Adventskonzert zu veranstalten.  

Vom Dirigenten, in Verbin-
dung mit dem Vorstand, wurde 
ein Programm zusammenge-
stellt, das zwei Stunden die An-
wesenden unterhielt.  

Der Polizeichor Frankfurt am 
Main war mit seinem Männer- 
und dem Frauenchor sowie dem 
gemischten Chor „Unerhört!“ 
an  getreten.  

Peter Wimmers Regina Maria Schneider

Henrik Schuld

Odine Kunert

Ferner waren als Gastchor der 
Kinder-und Jugendchor „Frank-
furter Spatzen“, ein paritätisch 
besetztes Streichquartett und ein 
Organist engagiert worden. 

Die Programmfolge wurde 
vom Organisten Henrik Schuld 
mit der Paraphrase über „Toch-
ter Zion“ (op. 90, Nr. 16) von 
Felix Alexandre Guilmant eröff-
net.  

Die Begrüßung der Anwesen-
den sowie die der Ehrengäste, 
wurde von der Vorsitzenden des 
Polizeichores, Frau Odine Ku-
nert, vorgenommen.  

Die Gesamtmoderation lag in 
den Händen von Sangesfreund 
Peter Wimmers, der zwischen 
den Beiträgen eine Inhaltsanga-
be der Lieder einflocht.  

Die Männer vom Polizeichor, 
unter der Leitung von Steffen 
Bücher, intonierte als ersten Bei-
trag „Tochter Zion“ in einem 
Satz unseres langjährigen Diri-
genten Wendelin Röckel. Es folg-
ten: „Auf den Feldern klingen 
Lieder“, „Es ist ein Ros' ent-
sprungen“, „O Kindlein wun-
dersüße“, „Gottes Sohn ist gebo-
ren heut'“ und die „Weihnachts-
glocken“.  

Die Kinder und Jugendlichen 
des Friedensprojektchors der 
„Frankfurter Spatzen“ sangen 
unter dem Dirigat von Jan Breu-
ers fünf Beiträge, bei denen alle 
Arrangements aus dessen Feder 
stammten.  
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Der Polizeichor berichtet

Die drei Formationen des Polizeichors Frankfurt am Main: 
Männerchor, Frauenchor und gemischter Chor „Unerhört!“ 

(von oben nach unten)

Irene Wimmers trug zum er-
sten Adventssonntag „Die vier 
Kerzen“ vor. 

Vier Kerzen brannten am Ad-
ventskranz. Es war ganz still. So 
still, dass man hörte, wie die Ker-
zen zu reden begannen. 

Die erste Kerze seufzte und 
sagte: „Ich heiße Frieden. Mein 
Licht leuchtet, aber die Menschen 
halten keinen Frieden, sie wollen 
mich nicht.“ Ihr Licht wurde im-
mer kleiner und verlosch schließ-
lich ganz. 

Die zweite Kerze flackerte und 
sagte: „Ich heiße Glauben. Aber 
ich bin überflüssig. Die Men-
schen wollen von Gott nichts 
wissen. Es hat keinen Sinn mehr, 
dass ich brenne.“ Ein Luftzug 
wehte durch den Raum, und die 
zweite Kerze war aus. 

Leise und sehr traurig meldete 
sich nun die dritte Kerze zu 
Wort: „Ich heiße Liebe. Ich habe 
keine Kraft mehr zu brennen. Die 
Menschen stellen mich an die 
Seite. Sie sehen nur sich selbst 
und nicht die anderen, die sie lieb 
haben sollen." Und mit einem 
letzten Aufflackern war auch die-
ses Licht ausgelöscht. 

Da kam ein Kind in das Zim-
mer. Es schaute die Kerzen an 
und sagte: „Aber, aber ihr sollt 
doch brennen und nicht aus 
sein!“ Und fast fing es das Wei-
nen an.  

Da meldete sich auch die vierte 
Kerze zu Wort. Sie sagte: „Hab` 
keine Angst! Solange ich brenne, 
können wir auch die anderen 
Kerzen wieder anzünden. Ich 
heiße Hoffnung!" 

Mit einem Streichholz nahm 
das Kind das Licht dieser Kerze 
und zündete die anderen Kerzen 
wieder an!

 Nun hatte der Frauenchor sei-
nen Part. Unter der Leitung von 
Julija Domaševa kamen folgende 
Lieder zum Vortrag: „Alle Jahre 
wieder“, „Fröhliche Weihnacht 
überall“, „Süßer die Glocken nie 
klingen“, „Jingle Bells“ und 
„Dona nobis pacem“.  

Der gemischte Chor „Uner-
hört!“trat unter gleicher Leitung 
mit dem Lied „Lullaby“ auf. 
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Der Polizeichor berichtet

Dankschreiben der UNICEF

„Unerhört!“, zusammen mit dem Friedenspro-
jektchor der „Frankfurter Spatzen“ und dem Frau-
enchor intonierten in Begleitung eines intrumenta-
len Eltern-Ensembles den Kanon „Dona nobis pa-
cem“.  

Das bereits erwähnte Streichquartett hatte seinen 
vielbeachteten eigenen Auftritt. Nach einer weite-
ren Moderation von Sangesfreund Wimmers ka-
men alle Chöre des PCF am Altar zusammen, um 
„Transeamus usque Bethlehem (Josef I. Schnabel) 
und „Tollite Hostias“(aus „Oratorio de Noël“ von 
Camille Saint-Saëns) vorzutragen.  

Als gemeinsames Schlusslied mit allen Mitwir-
kenden und Gästen wurde „O du fröhliche, o du 
selige, genadenbringende Weihnachtszeit...“ ge-
sungen.  

Zum Abschluss gab es anhaltenden Applaus für 
alle Akteure. Der Moderator wünschte allen eine 
besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und ei-
nen guten Nachhauseweg. Die Einnahmen dieses 
Benefiz-Konzertes kamen in voller Höhe dem 
Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen UNICEF 
zugute.  

FRITZ ROSENTHAL 
FOTOS: F. DUENSING,, L. MÜHLENSTÄDT 

 
 

Der Friedensprojektchor der „Frankfurter Spatzen“ Das Streichquartett begeisterte mit seinem Vortrag
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Der Polizeichor berichtet

Nach einer Durststrecke we-
gen der Corona-Pandemie 

fand in diesem Jahr wieder ein 
Weihnachtsmarkt im Herzen der 
Mainmetropole statt. Die Ein-
schränkungen der letzten Jahre 
wurden aufgehoben und der 
Jahreszeit gemäß dieser Markt 
wiederbelebt.  

Er soll ja einer der ältesten in 
Deutschland sein. Seit 1393 ist 
urkundlich belegt, dass zur 
Weihnachtszeit Märkte in Frank-
furt am Main stattfanden. Des 
weiteren soll er aufgrund seiner 
Größe, der Besucherzahlen, der 
Marktstände (207 Verkaufsbu-
den) und der Kulisse vor histori-
schen Gebäuden, einer der schön-
sten seiner Art sein. Auf namhaf-
ten Plätzen der Stadt haben sich 
weitere Standbetreiber mit ihren 
Angeboten niedergelassen.  

Weihnachtliche Klänge unterm „Manni“ 
Auftritt beim Frankfurter Weihnachtsmarkt am 02. Dezember

Natürlich darf hier ein Weih-
nachtsbaum nicht fehlen. In die-
sem Jahr kommt er aus dem 
Flörs bachtal im Main-Kinzig-
Kreis. Sein Name: „Manni“, vom 

alemannischen Vornamen Man-
fred abgeleitet, was „Mann des 
Friedens“ bedeutet. Dieser 
Baum, eine etwa 70jährige Fichte 
von stolzen 25 Metern Höhe und 
einem Gewicht von rund fünf 
Tonnen, wurde mit 4900 Leucht-
dioden bestückt und mit unzäh-
ligen roten Schleifen dekoriert.  

Bei der Eröffnung des Marktes 
am 22.11.2022 um17.22 Uhr wur-
de von Bürgermeisterin, Dr. Nar-
gess Eskandari-Grünberg, auf 
den Buzzer gedrückt und unter 
O und A von den Tausenden Be-
suchern der nunmehr funkelnde 
Weihnachtsbaum begrüßt. Musi-
kalische Elemente durften nicht 
fehlen. Die bekannte Münche-
ner-Rockband (voXXclub) eröff-
nete den Reigen.  

Im Internet, in der kommuna-
len wie überörtlichen Presse wa-

Die Männer vom Polizeichor 
begleitet am Klavier  
von ihrem musikalischen Leiter  
Steffen Bücher

„Manni“
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Der Polizeichor berichtet

Endlich wieder urige Stimmung auf dem Weihnachtsmarkt

Eike 
Schütte

Norbert 
Weber

ren der Polizeichor Frankfurt für 
den 02. Dezember sowie weitere 
örtliche Gesangsgruppen für die 
folgenden Tage aufgelistet..  

Unterm Baum wurde eine 
Bühne installiert, auf der lebens-
große Figuren der Heiligen Fa-
milie aufgebaut waren. Im Mat-
thäus-Evangelium zeigte der Le-
gende nach ein Stern (Komet) 
den Heiligen Drei Königen, Cas-
par, Melchior und Balthasar, den 
Weg zur Krippe, in der das Je-
suskind in Bethlehem vorgefun-
den wurde.  

Der Polizeichor Frankfurt nahm 
Aufstellung und intonierte unter 
seinem Dirigenten Steffen Bücher 
zum Auftakt „Tochter Zion, 
freue dich“, ein Satz unseres 
langjährigen Chorleiters Wende-

lin Röckel. Es folgte das Medley 
„Fröhliche Weihnacht“ von Wer-
ner Goedecke.  

Der Ehrenvorsitzende, Polizei-
direktor i. R. Eike Schütte, über-
nahm die Rolle des Moderators, 
begrüßte das zahlreich erwar-
tungsvoll dastehende Publikum 
und trug in Frankfurter Mund-
art die Geschichte von „De zwaa 
Unzertrennliche“ vor. Dem In-
halt nach dreht es sich um zwei 
„Quetschefigürcher“ (ein Pflau-
menfiguren-Pärchen).  

In einem weiteren Vortrag 
ging es um die Frage „Was ist 
das Schönste an Weihnachten?“ 
Mehrere Antworten wurden ge-
geben, die das Profane in den 
Vordergrund stellten, bis zuletzt 
eine(r) die Geburt Jesu nannte 
und dass jedes Jahr dieses Ereig-
nis gefeiert werde.  

Weitere Lieder wie, „Lagen im 
Felde…“, „Stille Nacht“, „Weih-
nachtsglocken“, „Herbei, o ihr 
Gläubigen“, „Auf den Feldern 
klingen Lieder“, dem allseits be-
liebten „Trommellied“, bei dem 
Nobert Weber die Trommel-
stöcke tanzen ließ, folgten.  

Mit dem gemeinsam gesunge-
nen „O du fröhliche, o du selige 
gnadenbringende Weihnachts-
zeit“ endete dieses Konzert.  

Großer Applaus des im Nie-
selregen und knapp über dem 
Gefrierpunkt ausharrenden Pu-
blikums war der schönste Dank 
für die Akteure auf der Bühne. 

FRITZ ROSENTHAL 
FOTOS: F. DUENSING
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Ein Horst stapft durch den Tann 
Neujahrswanderung statt Jahresabschlusswanderung am 05. Januar

Weihnachten 2022 ist nun 
auch schon wieder Ge-

schichte. Das Jahr 2023 wurde al-
lerorten mit einem fulminanten 
Feuerwerk begrüßt, was an eini-
gen Orten mit nicht gekannter 
Brutalität gegen Ordnungskräfte 
einherging. Gleichgültigkeit und 
Übermut im Umgang mit Pyro-
technik dazu teilweise im Alko-
holrausch, kostete bei Unfällen 
junges Dasein, und hatte leider 
für einige Menschen eine kör-
perliche Behinderung für immer 
zur Folge. Dennoch geht das Le-
ben weiter.  

Ein über Jahre hinweg liebge-
wonnenes Angebot und vom 
„harten Kern“ der Sängerfamilie 
befürwortete Idee, konnte leider 
im vergangenen Jahr am 29. De-
zember 2022 nicht durchgeführt 
werden. Der Wetterbericht sagte 
nämlich einen nassen, regneri-
schen bis stürmischen Tagesver-
lauf voraus, sodass aus Fürsor-
gegründen kein gesundheitli-
ches Risiko für die Wanderfami-
lie eingegangen werden sollte. 
Da die überwiegende Strecke 
zum Fuchstanz über Waldwege 
im glitschig nassen Forst zurück-
zulegen und eine Steigung im 
hohen einstelligen Bereich zu be-
wältigen gewesen wäre, war die 
Gefahr eines Unfalls nicht gänz-
lich auszuschließen.  

Der Höhenunterschied zwi-
schen dem Ausgangspunkt Ho-
hemark und dem Ziel Fuchstanz 
beträgt ca. 475 Meter und hat ei-
ne Länge von 6,5 km mit einer 
entsprechend langen Gehzeit. 
Vom Parkplatz aus an der L 3004 
„Applauskurve“ (Serpentine an 
der Kanonenstraße - Oberursel 
via Schmitten) ist das Ziel circa 
vier Kilometer entfernt und lässt 

Horst Gutberlet (2. v. l.) organisierte die diesjährige Wanderung

Ziel des Ausfluges war diesmal 
das Wirtshaus „Tannenheim“  

am Sandplacken

Der Polizeichor berichtet

sich in gut einer Stunde errei-
chen. Daraus wurde aber nichts.  

Das Angebot sollte nun als 
Neujahrs-Wanderung am 05. Ja-
nuar 2023 nachgeholt werden, in 
der Hoffnung, dass das Wetter 
mitspielt. Vielleicht ist ja der 
Wettergott gnädig und legt einen 
„weißen Teppich“ übers Land, 
was die Winterwanderung at-
traktiver machen würde.  
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Der Polizeichor berichtet

Gittermast auf dem Kolbenberg

Spuren römischer Kohorten an der früheren Grenze zu Germanien

Vom Schatzmeister Horst Gut-
berlet wurde der Schreiber die-
ser Zeilen am Wandertag kurz-
fristig darüber informiert, dass 
sich die Route zur beabsichtig-
ten Lokalität Fuchstanz in punc-
to Öffnungszeit geändert habe. 
Daher werde man zur Einkehr 
das Ausflugslokal Tannenheim 
am Sandplacken wählen.  

Dieser Bergrücken bildet die 
Wasserscheide zwischen Main 
und  Lahn in einer Höhe von ca. 
674 üNN an der L 3024. Da der 
Taunus als das „schönste Mittel-
gebirge der Welt“ – so von Alex-
ander von Humboldt, Naturfor-
scher im 18./19. Jahrhundert,  
bezeichnet – gibt es vielfältige 
Möglichkeiten, seine Höhen zu 
erreichen.  

Von einigen Gemeinden am 
Fuße des Taunus kann man eine 
markante stählerne Konstrukti-
on auf dem Kamm ausmachen. 
Dieses Bauwerk ist ein Gitter-
mast von 100 Meter Höhe, auf 
dem Kolbenberg gelegen, nahe 
des Sandplacken, das 1962 er-
richtet und von der US Air-Force 
bis 2007 genutzt wurde. Die da-
zu gehörenden Bauten sind ab-
getragen, und heute dient der 
Mast dem Mobilfunknetz.  

In der Nähe des Tannenheim 
findet man noch Spuren der Rö-
mer, die dort ein Kleinkastell na-
mens „Altes Jagdhaus“ erbaut 
hatten.  

Der Grundriss wurde von 
Denkmalpflegern nachempfun-
den, und eine wetterfeste Infor-
mationstafel gibt Auskunft über 
die Aufgaben der hier stationier-
ten Kohorte im 2. Jahrhundert, 
die u.a. die Paßstraße über den 
Sandplacken vor „obergermani-
schen Übergriffen“ schützen sollte. 

Nach ca. zweistündigem Auf-
stieg bei gutem Wetter traf der 
„harte Kern“ im „Tannenheim“ 
zur wohlverdienten Stärkung 
ein. Das Restaurant wurde 2022 
als bestes Ausflugslokal im Tau-
nus bewertet. Die Bedienung ist 
freundlich, das Ambiente hell, 
modern-rustikal, die Speise- und 
Getränkekarte empfehlenswert. 
Nach angeregten Gesprächen 
machte sich die Wandergruppe 
anschließend auf den Rückweg. 

Fazit: Es muss nicht immer 
der Fuchstanz das Ziel sein.  

FRITZ ROSENTHAL 

Fotos: F. Rosenthal



14

Aufnahmeantrag

An
 d

en
Po

liz
ei

ch
or

 F
ra

nk
fu

rt 
am

 M
ai

n
Po

liz
ei

rä
si

di
um

Ad
ic

ke
sa

lle
e 

70
60

32
2 

Fr
an

kf
ur

t

ÄN
D

ER
U

N
G

SM
IT

TE
IL

U
N

G

St
ra

ße
, H

au
sn

r. 
   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

PL
Z,

 O
rt 

   
   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

Te
le

fo
n  

   
   

   
   

   
  _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

M
ai

l-A
dr

es
se

 
   

   
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

Fa
x 

 
   

   
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

Be
ru

f/D
ie

ns
ts

te
lle

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

N
am

e 
de

r B
an

k 
   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

IB
AN

-N
r. 

   
   

   
   

  _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

Ko
nt

oi
nh

ab
er

   
   

  _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

So
ns

tig
es

 
   

  _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
   

  _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
  _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

 
   

   
 

 
   

   
   

  
 N

am
e 

 
 

 
   

  
   

   
Vo

rn
am

e 
 

 
   

   
   

   
   

   
  M

itg
lie

ds
nu

m
m

er
  

 

N
eu

e 
An

ga
be

n:

Bi
tte

 n
ur

 d
ie

 P
un

kt
e 

au
sf

ül
le

n,
 d

ie
 s

ic
h 

ge
än

de
rt 

ha
be

n,
 u

nd
 a

n 
de

n 
Vo

rs
ta

nd
 s

en
de

n.

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
   

  _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
   

 
   

   
 

 
O

rt/
D

at
um

 
 

 
 

   
 U

nt
er

sc
hr

ift

An
de

n
Po

liz
ei

ch
or

 F
ra

nk
fu

rt 
am

 M
ai

n
Po

liz
ei

pr
äs

id
iu

m
Ad

ic
ke

sa
lle

e 
70

60
32

2 
Fr

an
kf

ur
t

Ic
h 

be
an

tra
ge

 d
ie

 A
uf

na
hm

e 
in

 d
en

 P
ol

iz
ei

ch
or

 F
ra

nk
fu

rt 
am

 M
ai

n 
e.

V.
 a

ls

fö
rd

er
nd

es
 M

itg
lie

d 

ak
tiv

es
 M

itg
lie

d 
in

 e
in

em
 d

er
 fo

lg
en

de
n 

C
hö

re

 
M

än
ne

rc
ho

r  
   

   
   

   
   

 F
ra

ue
nc

ho
r 

   
   

   
   

   
G

em
is

ch
te

r C
ho

r „
U

ne
rh

ör
t“ 

   
   

   
   

   
   

  D
ie

 P
re

uß
en

AU
FN

AH
M

EA
N

TR
AG

M
it 

de
r M

itg
lie

ds
ch

af
t e

rk
en

ne
 ic

h 
di

e 
Sa

tz
un

g 
un

d 
di

e 
G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g 

de
s 

Ve
re

in
es

 a
n 

Vo
m

 g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
n 

Vo
rs

ta
nd

 a
us

zu
fü

lle
n

D
ie

 A
uf

na
hm

e 
er

fo
lg

te
 a

m
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_ 

M
itg

lie
ds

nu
m

m
er

__
__

__
__

__
__

Au
fn

ah
m

eb
es

tä
tig

un
g 

un
d 

M
itg

lie
ds

au
sw

ei
s 

ve
rs

an
dt

 a
m

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

ED
V 

er
fa

ss
t a

m
__

__
__

__
__

__
__

 
Ab

la
ge

__
__

__
__

__
__

__

Ke
nn

tn
is

na
hm

e 
  V

or
si

tz
en

de
r 

 
   

   
  G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
  

   
   

   
  S

ch
at

zm
ei

st
er

 
2.

 V
or

si
tz

en
de

r 
   

   
  2

. G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 
 

2.
 S

ch
at

zm
ei

st
er

N
am

e 
 

   
   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

Vo
rn

am
e 

   
   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

G
eb

.-D
at

um
 

   
   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

St
ra

ße
, H

au
sn

r. 
   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

PL
Z,

 O
rt 

   
   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

Te
le

fo
n  

   
   

   
   

   
  _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

M
ai

l-A
dr

es
se

 
   

   
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

Fa
x 

 
   

   
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

Be
ru

f 
 

   
   

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

D
ie

ns
ts

te
lle

 
   

   
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 

Au
fn

ah
m

e 
ab

   
   

  _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

St
im

m
e 

   
   

   
   

   
 _

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
 

(U
nt

er
sc

hr
ift

 C
ho

rle
ite

r) 
  

IB
AN

-N
r. 

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_ 

   
  B

IC
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

N
am

e 
de

s 
Ko

nt
oi

nh
ab

er
s 

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

O
rt,

 D
at

um
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 
   

 U
nt

er
sc

hr
ift

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

ja
 

Pr
es

se
, d

er
 W

eb
si

te
 u

nd
 s

oz
ia

le
n 

M
ed

ie
n 

st
im

m
e 

ic
h 

zu
.  

ja
 

ne
in

Ja
hr

es
be

itr
ag

 4
8,

00
 E

ur
o

Ja
hr

es
be

itr
ag

 7
2,

00
 E

ur
o



Wir sind ein gemeinnütziger Verein mit etwa 600 Mitgliedern. Zu uns gehören der Männerchor, der 
Frauenchor und der gemischte Chor„Unerhört“. Wir geben Konzerte im Palmengarten, im Kaiserdom, 
in der Alten Oper, im Dominikanerkloster, in der Jahrhunderthalle…  

Probenort: Polizeipräsidium Frankfurt 
Unsere Probenzeiten: Frauenchor donnerstags 17.30 Uhr – Männerchor donnerstgs 17.30 Uhr 

Gemischter Chor „Unerhört“ mittwochs 18.00 Uhr 
 
Wenn Sie jedoch mehr Freude am Zuhören als am Mitsingen empfinden und trotzdem 
am Chorgeschehen mit seinen Festlichkeiten und Reisen teilhaben wollen, dann  
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, förderndes Mitglied bei uns zu werden. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie an ! 

Polizeipräsidium Frankfurt/M.    Adickesallee 70   60322 Frankfurt/M.   Tel.: (01515)1901663

Junge - du¨rfen im Chor alt werden, Alte - werden durch Gesang jung. 
Bescheidene - du¨rfen in der letzten Reihe stehen, Eitle - ko¨nnen sich in die erste Reihe stellen. 

No¨rgler - du¨rfen u¨ber Dissonanzen meckern, Egoisten - ko¨nnen eigene Noten erhalten. 
Skeptiker - entdecken, dass sie singen ko¨nnen, Geltungsbedu¨rftige - du¨rfen lauter singen. 

Ausdauernde - du¨rfen auf dem Heimweg singen, Fu¨rsorgliche - du¨rfen Hustenbonbons verteilen. 
Schreiha¨lse - werden behutsam geda¨mpft, Morgenmuffel - kein Problem, die Proben sind abends. 

Grosse - kommen leichter ans hohe C, Kleine - kommen leichter ans tiefe A. 
Faule - du¨rfen auch im Sitzen singen, Fleissige - du¨rfen zu jeder Probe erscheinen. 

Ordnungsliebende - du¨rfen die Noten sortieren, Reiselustige - du¨rfen die Chorreisen planen. 
 Warum singen Sie da noch nicht mit? 

15

„Sing mit uns“
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Der Frauenchor berichtet

Weihnachtliche Stimmung verbreitet 
Auftritt des Frauenchores im  „Haus Weingarten“ am 10. Dezember

Am 10.12.22 hatte  der Frau-
enchor des Polizeichores ei-

ne Einladung der Hilfsorganisa-
tion „Kleeblatt-Kelsterbach e. V.“. 
Im Seniorenheim „Haus Wein-
garten“. sollten wir ein halbstün-
diges Weinachtskonzert geben.  

Nach so einer langen Pande-
miepause war es für uns eine 
Freude, diesem Wunsch nachzu-
kommen. Als wir ankamen roch 
es schon nach Glüwein und Waf-
feln. Das brachte uns gleich in 
weihnachtliche Stimmung.  

Nach kurzem Einsingen ging 
es in den Garten hinaus, denn es 
war ein Open-Air-Konzert.  Die 
Heimleiterin, Frau Koslik, und 
der Vorsitzende des „Kleeblatts“, 
Herr Lauter, und auch der Bür-
germeister, Herr Ockel, hießen 
uns willkommen.  

Inzwischen hatten sich viele 
Heimbewohner im Garten einge-
funden, und unser Konzert 
konnte beginnen.  Eingehüllt in 
unseren warmen Mänteln und 
Jacken sangen wir „Alle Jahre 
wieder“, „Fröhliche Weihnacht“, 

„Süßer die Glocken nie klingen 
als zu der Weihnachtszeit“… 

Zur Verstärkung sang Harald 
Mathes „Next Winter comes slo-
wly“, „Drei Könige“ und „Santa 
Claus are coming to town“.   

Arme Julija, sie hatte bestimmt 
kalte Finger.  Unser Konzert en-

dete mit „Jingle Bells“ und „We 
wish you a merry Christmas“. 
Anschließend gab es für uns 
noch Kaffee und Kuchen.  Es 
war ein sehr schöner Nachmittag 
mit einer ganz tollen Atmosphä-
re.   

WILMA WAGNER
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Nach dem gelungenen Ad-
ventskonzert des Polizeichors 

in Frankfurt und dem stim-
mungsvollen Auftritt des Frau-
enchores im „Haus Weingarten“  
in Kelsterbach, fand vor den 
Weihnachtsfeiertagen als drittes 
Event für den Frauenchor ein 
Konzert in der Seniorenresidenz 
„Kursana Villa“ statt. 

Bereits beim Betreten des Hau-
ses wurden wir von einem fünf 
Meter hohen, festlich geschmück-
ten Weihnachtsbaum stimmungs-
voll begrüßt, um dessen Fuß ei-
ne Spielzeuglokomotive – einge-
bettet in eine Weihnachtsland-
schaft - herumdampfte und pfiff. 
Das ganze Haus war festlich ge-
schmückt und verbreitete eine 
angenehme, vorweihnachtliche At-
mosphäre. 

Trotz des knappen Termins 
vor Weihnachten wirkten alle 
Sängerinnen des Frauenchores 
mit, unterstützt von mehreren 
Solisten, die unser Konzert um 
musikalische Akzente bereicherten.  

Die Gesamtkonzeption des 
Konzertes stammte von unserer 
geschätzten, wie immer sehr 
konzentrierten und engagierten 
Chorleiterin Julija Domaševa, 
die souverän und mit großem 
Charme das Konzert leitete.  

Der Frauenchor sang klassi-
sche deutsche und internationale 
Weihnachtslieder. Schon nach 
den ersten beiden Stücken konn-
te man beobachten, wie sich auf 
den Gesichtern der betagten 
ZuhörerInnen ein erstes Lächeln 
zeigte, und der/die eine oder 
andere bei den bekannten Melo-
dien entspannt mitging. 

„Panis angelicus“ (C. Franck), 
„Mariä Wiegenlied“ (M. Reger) 
und „Adeste fidelis“ (J. F. Wade 
/ F. H. Ranke) wurden von Anja 
Stader, einer jungen, national 
schon sehr erfolgreichen Sopra-
nistin, solistisch vorgetragen, die 
mit ihrer glockenhellen Stimme 
das Publikum begeisterte. Sie ist 
die Tochter unserer Choristin 
Franziska Stader.  

Vorfreude unterm Christbaum 
Auftritt des Frauenchores in der  „Kursana Villa“ am 18. Dezember

Das Ensemble „Najtingalo“ – 
bestehend aus einer Sopranistin, 
einem Bariton sowie einer Flöti-
stin – trugen „Lauter Wonne, 
lauter Freude“ (G .P. Telemann), 
„Trois chants de noël“(F. Martin) 
sowie den „Abendsegen“ aus 
„Hänsel und Gretel“ von E. 
Humperdinck vor. Das „Vater, 
Mutter“ aus „Hänsel und Gre-
tel“ wurde von Chor und Soli-
sten gemeinsam dargeboten. 

Angelica Rösler und Irene Wim-
 mers rezitierten stimmungsvoll 
Weihnachtsgedichte, die das mu-
sikalische Programm auflocker-
ten, durch das unsere Frauenver-
treterin Gisela Hohmann führte.  

Jeder Programmteil wurde mit 
anhaltendem Applaus von sicht-
lich gerührten und erfreuten 
Zuhörerinnen und Zuhörern be-
dacht. Die mit unseren Weih-
nachtsliedern verbundenen Erin-
nerungen sorgten für eine ent-

spannte Stimmung an diesem 
Nachmittag. Unser Konzert und 
die angenehme Atmosphäre 
wurden von der Heimleitung 
mit großem Lob bedacht und mit 
einer Einladung zu einem Weih-
nachtskonzert im nächsten Jahr 
verbunden.  

Der Nachmittag war für alle 
Teilnehmenden - für uns Sänge-
rinnen, die Solisten sowie die 
Heimbewohner -  ein Einstim-
men auf die bevorstehenden 
Weihnachtsfeiertage, der allen 
Freude bereitet hat und noch 
den ganzen Abend in uns nach-
klang.  

Wir freuen uns nach den erfol-
greichen Auftritten im Advent 
2022 auf ein neues Chorjahr und 
sind gespannt, welche musikali-
schen Herausforderungen auf 
uns warten werden.                                             
 

ROSE-DORE RITZ-RUDOLF 

Der Frauenchor berichtet

Foto: I. Harder-Schütte
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„Unerhört!“ berichtet
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„Unerhört!“ berichtet

Bei einer privaten Feier im 
wunderschönen Fürstenbahn-

hof Wilhelmsbad in Hanau am 
11. Februar 2023 tauchten zur 

großen Überraschung der ca. 80 
Gäste plötzlich zwanzig Sänge-
rinnen und Sänger auf, stilvoll in 
schwarz-weiß-rot gekleidet, um 
auf den besonderen Wunsch des 
Geburtstagskindes die Eintracht-
hymne „Im Herzen von Europa“ 
zum Besten zu geben. 

Der Männerchor und der ge-
mischte Chor „Unerhört!“ wur-
den dabei tatkräftig von dem 
Chor „Next Generation“ der 
Sängervereinigung 1861 Egels-
bach e. V. unterstützt, angeleitet 
und am Klavier begleitet von der 
Dirigentin Julija Domaševa. 

Natürlich blieb es nicht bei 
diesem einen Lied. Das kleine 
Potpourri setzte sich zusammen 
aus einem Geburtstagslied, „Sweet 
Dreams“ (Eurythmics), „Engel“ 
(Rammstein), „Tourdion“, „Siya-
hamba“, „Angels“ (Robbie Wil-
liams) und zum Abschluss noch 
einmal der Eintracht-Hymne. 

Trotz des begrenzten Platzes 
gelang es, die bis dahin bereits 
sehr gute Stimmung noch zu 
steigern. 

Sicher war dies nicht das letzte 
Geburtstagsständchen des Poli-
zeichors. 

MELANIE RÜSING 

„Eintracht-Hymne“ zum Geburtstag 
Der Polizeichor macht auch das mal möglich

Fürstenbahnhof Wilhelmsbad

Damit das nicht so bleibt und die Kom-
munikation künftig besser funktioniert, 
bitten wir alle Interessierten – egal ob 
Sängerin, Sänger oder förderndes Mit-
glied unseres Vereins – um Mitteilung sei-
ner/ihrer 

angelica.roesler@polizeichor-frankfurt.eu

Hilfe!  Meine Mailbox ist leer!

                     Adresse 

an 
Angelica Rösler 

unter 

PCJ 2023-1.qxp_Layout 1  20.02.23  18:01  Seite 19



20

Interessantes und Imposantes

Ebony, ivory, living in perfect harmony 
Oder: Warum sind Klaviertasten, wie sie sind? Und: Was lernen wir daraus?

tierung sind heutzutage die 
weißen Tasten den „natürlichen“ 
Tönen, die schwar zen den soge-
nannten Halb tönen zugeordnet. 

Im Laufe ver gan gener 
Jahr zehnte und 

Jahrhunderte 
wurden im -

mer wieder 
die merk -
wür dig -
sten Ge -
danken 
in diese 

Tastenan-
ordnung hi- 

nein interpre -
tiert. So behaup -

ten einige, dies sei 
ein Ausdruck von 

Ras sismus, da ja  
die Weißen 
in der Über- 
zahl sei-
en.  

Dabei 
war es 
bis zum 
18. Jahr -
hundert  
genau um -
gekehrt: da 
erhoben sich we -
nige weiße über viele 
schwarzen Tasten. War das auch 
schon „rassistisch“? 

Einem Pianisten oder Organi-
sten ist es (fast immer) einerlei, 
ob sein Manual mehr weiße oder 
schwarze Tasten aufweist. Er hat 
nur Augen für seine Noten, und 
die sind schwarz. 

Metamorphose vom Cembalo (15.–18. Jahrhundert) zum späteren Konzertflügel 

Rassenwahn ist mehr als nur 
eine  traurige Entgleisung in un-
serer Welt. Seine Existenz zu 
leugnen, wäre weltfremd. Und 
es gilt, ihn mit aller Kraft zu 
bekämpfen.  

Martin Luther King beschwor 
in seiner berühmten Rede vor 
sechzig Jahren seinem Traum, 
„dass sich eines Tages alle Kin-
der Gottes – Schwarze und 
Weiße, Juden und Heiden, Prote-
stanten und Katholiken — die 
Hände reichen“.  

Zwei Jahrzehnte später besang 
der weiße Ex-Beatle Paul Mc-
Cartney im Duett mit dem 
schwarzen Stevie Wonder die 
perfekte Harmonie von schwarzen 

und wei ßen Tasten 
auf ihrem Kla -

vier: „Ebony 
and ivory 
live toge -

ther in 
perfect 
har mo  
ny“. 

Gemeint 
war  ihre 

Vi sion vom 
har mo nischen 

Mitein ander von 
Men schen un terschied -

 li cher Haut farben und eth  ni scher 
Gru ppen. „Ebenholz und Elfen-
 bein leben Seite an Seite auf mei-
ner Kla vier tasta tur in perfekter 
Harmonie zusammen, O Herr, 
warum tun wir das nicht auch?“ 

ERICH GNISNEUD 
FOTOS: F. DUENSING

Der Laie wundert sich, der 
Musiker nicht: ein Klavier 

hat Tasten, und die sind weiß 
und schwarz. Üblicherweise 
sind es 88, bei Orgeln 
sogar weit mehr. 
Bei der Menge 
braucht es 
schon ein 
wenig 
Orien -
tie rung,  
um, wie 
es Johann 
Sebastian  
Bach formu-
 lierte, „die 
richtige Taste 
zum richtigen Zeit- 
punkt zu treffen.“  

Und da es für das menschliche 
Auge keinen besseren Kontrast 
gibt, als schwarz und weiß, und 
zudem  in grauer Vorzeit keine 
anderen langlebigen Farben für 
Tasten zur Verfügung standen, 
verwendete man zu nächst dunk -
le (z. B. Ebenholz) und sehr helle 
Holzsorten, die später mit Kno-
chen oder Elfenbein versehen 
wurden. Inzwischen stehen so-
wohl Ebenholz als auch die 
Stoßzähne asiatischer Elefanten 
auf der „Roten Liste“ und wer-
den nunmehr durch andere Ma-
terialien ersetzt.  

Die Anordnung der Tasten hat 
sich historisch entwickelt und 
berücksichtigt in ihrer räumli-
chen Gestaltung die Gegeben-
heiten der menschlichen Hände 
und Finger. Zur besseren Orien-
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Interessantes und Imposantes

Es war einmal… 
Im Archiv des Polizeichor-Journals geblättert

…vor 20 Jahren  …vor 10 Jahren
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Eine Frage der Definition 
Von N bis Sch – Auszüge aus einem Wörterbuch*

Nachtigall 
Äußerlich unscheinbarer Vogel, 
dessen schluchzende Laute in 
warmen Nächten früher die Sin-
ne der Weiblichkeit aufs höchste 
erregten. In den sechziger Jahren 
durch die Beatles abgelöst. 

Schwedische Nachtigall: Die 
Sängerin Jenny Lind (1820-1887), 
deren Wundergurgel de facto ein 
halbes Jahrhundert vergoldete. 
Starb in Mexiko. 

Nägeli 
Hans-Georg (1773-1836) – glück-
liches Schweizer Pendant zu 
Carl Friedrich Zelter, eifriger Re-
formpädagoge und kluger Ge-
sellschaftsveränderer. „Laßt sie 
singen zu Hunderten, zu Tau-
senden, und ihr gewinnt den 
neuen Menschen.“ 

Nähmaschinensong 
Mozart, Figaro, Arie der Susan-
ne: „O säume länger nicht...“ 

Naturstimme 
a) Unverbildete bei Liebhabern 
b) Unausgebildete bei (oft sehr 
erfolgreichen) Profis. 

Nonne mit Schnorrer 
Weibliche Stimme, die in der Tie-
fe stark vibriert.                  

Ode 
Griechisch der Gesang schlecht-
hin, ob tragisch, komödiantisch, 
melodisch, monodisch, parodo-
tisch, rhapsodisch. Wurde bei 
den Römern zur Lyrik erhoben 
und von unseren Zeitgenossen 
zum Allerweltsgesang degradiert. 

Offenes Singen 
Von Fritz Jöde in Berlin-Charlot-
tenburg erfundenes, gemeinsa-
mes, volknahes Singen für alle, 
das keine besonderen musikali-
schen Kenntnisse voraussetzt. 

*Quelle: „Singen. Ein fröhliches Mi-
ni-Wörterbuch für Singfexe, Badewan-
nen- bis Kammersänger, Opern fans, 
Stimmbildner und Chorliebhaber“ von 
Franz R. Miller & Karl H. Brecheis, C. 
J. Frank Verlag GmbH, München 1989 
AUSGEWÄHLT VON FRITZ ROSENTHAL

Opernsänger (Chor) 
Ein Veilchen-im-verborgenen-
Beruf. Schlecht angesehen, gut 
bezahlt, sozial versichert, ge-
werkschaftlich gewappnet, dar-
stellerisch gerüstet, faktisch 
vonnöten. Notnagel für Flop-So-
listen. Letzter Ausdruck erfolgt 
auf eigene Gefahr. 

Ostfriesischer Sängerwitz 
Warum machen die Ostfriesen 
beim Singen den Mund so weit 
auf? Damit sich der Kehlkopf 
entlüftet! 

Paradiesvogel 
Weibliches Gegenstück zum 
Edelbarden. Tremoliert ihre Mit-
sänger und Mitsängerinnen mit-
leidlos in Grund und Boden und 
schillert in sämtlichen nur mög-
lichen Tonfarben. Gibt sich auch 
außermusikalisch auffallend durch 
extravagante, nicht immer ge-
schmackvolle Kleidung und 
Kopfbedeckung. Gefürchtet bei 
Kollegen und Dirigenten. 

Patrona Bavaria 
Durch Jahrhunderte die Schutz-
patronin des Kurfürstentums, 
Königreichs und Freistaates Bay-
ern. Neudings Erfolgsschlager 
mit erstaunlichem Einspielergeb-
nis. So ändern sich die Zeiten. 

Phoniatrie 
Pädaudiologie, Sprachaudiome-
trie, Biologoanthrophogie – her-
ausgegeben von Prof. e. h. Dr. Dr. 
phil. Dr. med. Dr. h. c. X-mair: un-
umstößlich nötiges Lehrwerk zur 
geistigen Beherrschung der Ge-
sangskunst, dringend empfohlen 

Soubretten, Tenören (lyrisch wie 
Held), Opernsänger (Chor), San-
gesliebhabern.  

Piepmamsell 
Schmalbrüstige Sängerin mit 
kläglich hoher Stimme. Verheira-
tet sich gerne mit Pastoren und 
Kirchenchordirigenten. 

Plärrochsen 
Äußerst deklassierende, die Be-
leidigungsform streifende Be-
zeichnung für nur des Fortege-
sanges kundige MGVs. 

Pott-Töner 
Sänger mit resonanzarmer, hohl 
klingender Mittellage, dessen 
Töne wie aus einem Nachttopf 
(Pottschamperl = französ. - bay-
juw. Wortfassung) austreten. 

Präsident 
Vorsitzender eines Gesangver-
eins. Nützt jede sich bietende Ge-
legenheit, eine wohlgesetzte Rede 
über die Kultur und deren Träger 
vom Stapel zu lassen. Hat sich 
ausgehend von der Deutsch-
Schweiz mittlerweile in ganz 
Deutschland durchgesetzt. Nur 
in Österreich gibt es noch einge 
„Obmänner“. 

Primadonna 
Sachlich die erste Sängerin an ei-
nem Opernhaus. Sachlichkeit bei 
P. ist aber Nonsens. Also ent-
wickelte sich eine a) P. assoluta, 
b) Seconda donna. Diese Reihen-
folge erfand ein wohlmeinender 
Kapellmeister. Ging schief. Eine 
Dame am Theater ist niemals 
„seconda“. Es wurde die P. altra 
erfunden. Gleichberechtigung auf 
jeder Stufe, bitte. Die P. waren 
die wahren Regentinnen im 18. 
Jahrhundert. Wenn ihnen eine 
Partie nicht paßte, mußte sie um-
komponiert werden. Es hat ih-
nen, inclusive der Kleider, alles 
zupaß zu sein. Dafür sangen sie 

Interessantes und Imposantes
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sich in die Herzen, vor allem in 
die der adligen, später geld-
 adligen Sponsoren. Oper wurde 
früher wegen der Darstellung 
der schönen Stimmen gemacht. 
Das hat sich grundlegend ge-
wandelt. Damit starben die P. 
aus. Die Urmütter dieser Spezies 
hießen Giuditta Pasta und Fran-
cesca Cuzzoni. Mit Maria Callas 
und Renata Tebaldi verraschelte 
das geheime Flair teils auf Ree-
derjachten, teils als Korsettstan-
ge für Regisseursambitionen. 
Was heute „prima“ ist in der 
Operngesangskunst, bestimmen 
nicht mehr die P. Die donna ist 
mobile geworden. 

Rebroff 
Synonym für uriges, spreewas-
servermischtes Wolgaschiffer-
tum mit dem Ambiente verblei-
chender Großfürsten. 

Regensburger 
a) kurze dicke Wurstsorte, wird 
gern warm zu Sauerkraut ver-
speist. 
b) Domspatzen. Streng geführte 
humanistische Gymnasialzöglin-
ge, welche die Innenarchitekto-
nik des dortigen gotischen Doms 
tonvoll verzieren. 

Reinheit 
„Dem Reinen ist alles rein“, et-
waige Intonationsschwierigkei-
ten philosophisch bereinigender 
Grundsatz. 

Reminiszenz 
Euphemistische Umschreibung 
für Plagiat beim Komponieren 
von Schlagern. Der Komponist 
erinnert sich spirituell-visuell, er 
klaut nicht ordinär. 

Repertoire 
Sind die -zig Partien, die ein(e) 
Sänger(in) selbstredend in Kopf 
und Kehlkopf hat und jederzeit 
herauslassen kann. 

Residenzpflicht 
Harte Nuß für einen in festem 
Engagement stehenden Sänger. 
Er muß zu jeder Stunde erreich-
bar sein. 

Rillenzar 
Umschreibung für Singende jeg-
lischer Couleur, die mit oder oh-
ne elektronische Verstärkung am 
laufenden Band goldene Schall-
platten flüstern, kreischen oder 
wuchten.. 

Ritter des hohe C 
Tenor – welcher (mühelos) höch-
ste Töne erklimmt. Paradebei-
spiel: „Postillon von Lonju-
meau“, dreimal wiederholt, im-
mer einen halben Ton höher. Un-
geheure Wirkung. 

Röhre 
Abschätzige, nicht abfällige Be-
zeichnung für den Kehlapparat; 
rostige Röhre dagegen verweist 
auf ein ausgeleiertes, zersunge-
nes Organ. 

Rolling Stones 
Handfestes Gegenstück zu den 
Beatles, äußerlich eher unge-
pflegt, rauhpautzig, aggressiv. 
Mit „I wanna be your man“ stie-
gen sie weltweit ins Rockge-
schäft ein und wurden Super-
stars, was sie nicht verkrafteten. 
Brian Jones ging an Drogen ka-
putt, Mick Jagger settete sich 
hoch und durch. Aber der Rock 
ohne Rolling Stones wäre weni-
ger als die Hälfte wert. 

Rübben 
Hermann-Josef. Rheinischer 
Chor leiter. Auch als „Karajan 
des Männerchores“ apostro-
phiert (Hamburger Abendblatt). 

Sachs 
Hans. Kein Angehöriger der 
berühmten Schweinfurter Ku-
gellagerdynastie, dennoch Fran-
ke, zu Nürnberg. Schuhmacher-
meister und Hauspoet der Mei-
stersingerzunft. Durch Richard 
Wagner gesellschaftsfähig ge-
macht (1494-1576). 

Sängerfahrt 
Alljährlich wiederkehrender, 
mehrtägiger Ausflug eines Ge-

sangvereins zu einem befreun-
deten Gesangverein. Spielt sich 
in der Regel nach festem Ritual 
ab: Freudiger Empfang, Festli-
cher Empfang, Stürmischer 
Empfang, Flüssiger Empfang, 
Sakramentaler Empfang, Offizi-
eller Empfang, Geschenkeemp-
fang, Abschiedsempfang. 

Sängerhalle 
Morphologische Darstellung des 
Kehlkopfgehäuses. 

Sängerriege 
a) Gesangsgruppe eines Turn-
vereines. 
b) Respektlos-zutreffende Be-
zeichnung für den deutschen 
Reichstag nach 1933, dessen 
Haupbeschäftigung im Absin-
gen des Deutschland- und 
Horst-Wessel-Liedes bestand. 

Sängersprüche 
Sind zweifach unterteilbar: Ro-
mantische und realistische 
Sprüche. Ferner derbe, patrioti-
sche, kultische, erotische, medi-
zinische und moralische 
Sprüche. (hier lasse ich die abge-
druckten Sätze wegen ihres Um-
fangs weg) 

Sängerwettstreit 
Populäre Abart des Sängerkrie-
ges auf der Wartburg (R. Wag-
ner). Spielt sich gerne in der 
überhitzten Atmosphäre von 
Festzelten ab. Gewinner werden 
unter Ausschluß des Rechtsweg-
es von Juroren ermittelt (Nach-
lauf-Merkern), deren Heimwege 
mitunter durch emotionalisierte 
Verlierer in Umwege kanalisiert 
werden müssen. Klartext: Haut 
die Hunde! 

Schal 
(Seide oder Wolle) Wichtigstes 
Kleidungsstück eines Sängers, 
das mitunter lange Unterhosen 
ersetzt. Auch sichtbares Zeichen 
für gegebene Indisposition. We-
hender Schal gehört dagegen 
zum eher rituell anzusehenden 
Accessoire eines Bühnenkünst-
lers.

Interessantes und Imposantes



24

Das Porträt

Peter Wimmers 
Öffentlichkeitsarbeit

PCJ: Wie und wann bist Du zum Polizeichor 
Frankfurt am Main e. V. gekommen? 
PW: Im Oktober 2008 bin ich als aktives Mitglied 
(Tenor) dem Polizeichor beigetreten.  

Ich kannte den Polizeichor schon von früheren 
Veranstaltungen u. a. in der Alten Oper, bei denen 
ich mit dem Männer.- und Frauenchor 1900 Nie-
derrad als Gastchor mitsingen durfte. Der damali-
ge Chorleiter des Polizeichores war Wendelin 
Röckel, der auch den gemischten Chor aus Nieder-
rad leitete. Meine Frau und ich arbeiteten fast 20 
Jahre im Vorstand dieses Chores und organisierten 
auch viele Konzerte und Chorreisen.  

PCJ: Begeistert Dich eine spezielle Art von Chor-
musik, was hörst Du vor allem? 
PW: Ich höre gerne Opernchöre, besonders von 
Verdi, Puccini, Wagner und Mozart. Generell be-
geistert mich natürlich die gesamte klassische Mu-
sik. 

PCJ: Seit wann bist Du als „Mann für die Öffent-
lichkeitsarbeit“ im Amt und wie kam es dazu?  
PW: Auf der JHV 2019 wurde ich in das Vor-
standsamt für Öffentlichkeitsarbeit gewählt nach-
dem das Amt längere Zeit vakant war. 

PCJ:  Wie setzt Du diese Aufgabe um? 
PW: Durch meine jahrzehntelange Vorstandsar-
beit im Chorbereich konnte ich mir ein gutes Netz-
werk zur Presse, zu Chorverbänden sowie zu 
Behörden und zu Stadt und Bundespolitikern auf-
bauen, die mir auch heute noch manchesmal hilf-
reich sein können. Meine Öffentlichkeitsarbeit be-
steht in der Kommunikation des Polizeichores 
nach außen durch Presseberichte zu Konzerten 
und Events. Eine Präsenz in Social Media wie Fa-
cebook, WhatsApp und Instagram sind in der heu-
tigen Zeit unabdingbar.  

Zur schwierigsten Aufgabe der Öffentlichkeits-
arbeit gehört die Gewinnung neuer Sänger und 
Sängerinnen sowie Sponsoren für den Polizeichor. 
Weiterhin organisiere und moderiere ich gerne die 
Chorauftritte des Polizeichores in der Öffentlich-
keit. 

PCJ: Unser Chor hat eine gewisse Bandbreite (Ge-
sangsformationen). Findest Du dies zweckmäßig 
oder sollte was geändert werden? 
PW: Ich finde unsere Gesangsformationen zur 
Zeit noch zweckmäßig, könnte mir aber auch in 
nicht allzu ferner Zukunft einen gemischten Chor 
gut vorstellen. Ich selbst habe bis 2017 über 30 Jah-
re in einem gemischten Chor mit meiner Frau ge-
sungen. 

PCJ: Hast Du Änderungsvorschläge für die Zu-
sammensetzung des Vorstandes? 
PW: Ich finde die Zusammensetzung des aktuellen 
Vorstandes optimal und sehe keinen Änderungsbedarf. 

PCJ: Wie man weiß, hast Du jahrelang als Vor-
stand im Frankfurter Sängerkreis gewirkt. Ist der 
PCF  in seinem Gefüge vergleichbar?  
PW: Man kann die Vorstandsarbeit im Sänger-
kreis Frankfurt nur in Teilen mit der des Poli-
zeichores vergleichen. Der Sängerkreis Frankfurt 
am Main e.V. ist ja die Dachorganisation Frankfur-
ter Chöre. Zu meiner Zeit als Vorsitzender waren 
dies 60 weltliche Chöre ( Männerchöre, Frauenchö-
re, Gemischte Chöre, Kinderchöre, Pop und Jazz-
chöre). Ziel des Sängerkreises ist es, die Frankfur-
ter Chöre zu vernetzen, Beratung  und Service 
rund um chorspezifische Themen anzubieten und 
nicht zuletzt kulturpolitische Akzente zu setzen. 
So haben wir jedes Jahr mindestens zwei-drei Kon-
zerte organisiert und veranstaltet, an denen sich 
unsere Mitgliedschöre gerne beteiligt haben. Alle 
Konzerte wurden von mir moderiert. Sehr oft wa-
ren dies Benefizkonzerte z. B. zu Gunsten der Le-
berechtstiftung oder der Alzheimerstiftung, die 
auch von viel Prominenz besucht wurden. Ehrun-
gen von Mitgliedern aus den Mitgliedschören 
wurden von mir und meiner Frau in einem feierli-
chen Rahmen vorgenommen. Meine Frau stand 
mir immer mit Rat und Tat hilfreich zur Seite, 
sechs Jahre als Schriftführerin und die letzten 
sechs Jahre als 2. Vorsitzende.  

Die größte Herausforderung meiner zwölfjähri-
gen Amtszeit war das Deutsche Chorfest 2012 , an 
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dessen Organisation und Durchführung ich maß-
geblich beteiligt war. Ich hatte sogar den damali-
gen Bundespräsident Gauck eingeladen, der meine 
Einladung annahm und zur Abschlussveranstal-
tung in die Jahrhunderthalle kam. Für mein 
langjähriges unermüdliches, ehrenamtliches Enga-
gement in den verschiedenen Gremien des Hessi-
schen Sängerbundes zum Wohle des Chorgesan-
ges wurde ich mit der goldenen Ehrennadel ausge-
zeichnet und vom Sängerkreis Frankfurt zum Eh-
renvorsitzenden ernannt. 

PCJ: Hast Du – außer dem Gesang – ein weiteres Hobby? 
PW: Ja, meine Frau und ich waren fast 45 Jahre 
bis 2021 in einem Tanzsportverein, den wir mit-
gründeten und in den ersten Jahren auch an Tur-
nieren teilnahmen. Weiterhin reisen wir sehr gerne 
und können uns bei der Gartenarbeit gut entspan-
nen. Wir sind dankbar, dass wir mit unseren bei-
den Enkelkindern viel Zeit verbringen können. 

PCJ: Welche Wünsche hast Du für die Zukunft, 
den Polizeichor Frankfurt betreffend? 
PW: Ich wünsche mir, dass der Polizeichor Frank-
furt am Main e.V. noch viele Jahre bestehen bleibt, 
egal in welcher Formation. 

PCJ: Der Beruf eines Polizeibeamten ist sehr viel-
seitig und teils  schwierig in der täglichen Praxis 
umzusetzen. Wie sind Deine Erfahrungen mit der 
Darstellung der polizeilichen Arbeit in den Medien? 

PW: Die Polizei ist das Exekutivorgan unseres 
Staates und sorgt neben vielen anderen Aufgaben 
für die öffentliche Ordnung und Sicherheit. Früher 
galt einmal der Slogan „Die Polizei – dein Freund 
und Helfer“. Heute haben leider viele Mitbürger 
eine kritische Einstellung zur Polizei und zum 
Staat und sind oft auch gewaltbereit und erschwe-
ren die Arbeit der Polizei. Besonders spektakuläre 
Einsätze der Polizei werden dann oft auch unver-
hältnismäßig in den Medien dargestellt. Ich per-
sönlich habe in meinem Leben bisher noch keine 
negative Erfahrung mit der Polizei gemacht, und 
in unserer Verwandtschaft gibt es zwei Kommissa-
re, mit denen ich gerne diskutiere. 

PCJ: Darf man etwas aus Deinem persön li chen/ 
familiären Bereich erfahren? 
PW: Ja, gerne. Nach meinem Studium zum Che-
mieingenieur führte mich meine erste Geschäfts-
reise nach Würzburg, wo ich meine Frau in der 
Würzburger Oper kennenlernte. Nach sechs Mo-
naten feierten wir bereits unsere Verlobung, und 
im nächsten Jahr haben wir „Goldene Hochzeit“. 
Wir haben zwei Kinder und zwei Enkelkinder (1 
und 7 Jahre alt), die uns fit halten und wir sind 
gerne Opa und Oma.  

PCJ: Vielen Dank für Deine Antworten. 

DIESES INTERVIEW FÜHRTE 
FRITZ ROSENTHAL
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In memoriam

Am 28. November 2022, vor-
mittags, erreichte mich die 

Nachricht, dass unser langjähri-
ges aktives Mitglied und Sänger 
am 23. November 94jährig ver-
storben sei. Willi Walther lieh 
seine sonore Stimme dem 1. Bass 
und war ein engagierter Sänger 
bei den über Jahre veranstalteten 
Konzerten des Polizeichores.  

Willi war kein Polizist. Er ge- 
hörte der Zunft des Schreiner-
handwerks an. Sein Engagement 
für den Chor war auch hand-
werklicher Art, denn er war es, 
der den Chorraum des alten Po-
lizeipräsidiums an der Friedrich-
Ebert-Anlage 11 mit Vitrinen 
austattete und Hängeschränke 
für die Aufbewahrung überge-
bener Präsente befreundeter 
Chöre baute. Für die Weih-
nachtskonzerte in der Höchster 
Jahrhunderthalle fertigte er die 
Christbaumständer, die für die 
stimmungsvoll dekorierten Weih -
 nachtsbäume bestimmt waren. 
Und das alles unentgeltlich!  

Sein zugängliches Wesen 
brachte ihm Sympathien nicht 
nur bei den Sängern ein. Für sei-
ne Verdienste im Polizeichor 
Frankfurt am Main e.V. wurden 

ihm im Jahr 2000 die Ehrennadel 
in Silber  und 2016 in Gold ver-
liehen. Der Chorverband der 
Deutschen Polizei e.V. verlieh 
ihm im Jahr 2016 die Ehrennadel 
in Silber.  

Seit seiner vor Jahren erlitte-
nen Herzkrankheit wurde es stil-
ler um ihn, die Chorproben 
konnte er nur noch sporadisch 
besuchen, die Einschränkungen 

Ein Zunftmeister mit Engagement 
Willi Walther ist am 23.11.2022 verstorben

aufgrund der Covid-Pandemie 
taten ihr übriges.  

Vor ein paar Monaten ereilte 
ihn ein Unfall auf seinem Anwe-
sen, von dem er sich nur zöger-
lich erholte. Mehrere Wochen 
benötigte er, um wieder die eige-
nen vier Wände aufsuchen zu 
können.  

Bei Telefongesprächen mit mir 
bedauerte er sehr, dass er nicht 
mehr mobil genug sei, um zu 
den Proben zu kommen. Das Al-
ter verlange seinen Tribut, aber 
so lange er lebe, bleibe er „akti-
ver Sänger“ im Polizeichor.  

Nun ist seine Stimmer für im-
mer erloschen. Wir Sänger wer-
den ihm einen Platz im Totenge-
denkbuch widmen.  

Den Hinterbliebenen wurde 
eine Kondolenzkarte mit Würdi-
gung seines Engagements über-
sandt. Seine letzte Ruhe wird er 
nach einer familiär gehaltenen 
Trauerfeier in einem Friedwald 
finden. Die Witwe bat darum, 
dass keine Vorkehrungen für ei-
ne Teilnahme an der Trauerfeier 
seitens des Chores getroffen 
werden sollen.  

FRITZ ROSENTHAL
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Januar 
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März 
Betti Euler 06.03.1923 100 Jahre 
Susanne Koch 19.03.1953 70 Jahre 
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